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Mit Rurfürstltch Badischem gnädigstem prkvilegto .

L . L I. ^ ^ X R. L r L u o .
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Deutschland .
Schreiben aus Lünebmg vom 8 Aug

Gestern Nachmittag um 2 Uhr , während der Pre¬
digt , brach in dem hier nahe gelegnen Städtchen
Bardowick an der Ilmenau , bcy dcm heftigsten Wind ,
plötzlich eiu Feuer aus , welches mrr solcher Gewalt
um sich griff , daß es in Zeit von 5 Minuten au 18
bis 20 Stellen brannte ; es sollen 4z Gebäude iu der
Asche liegen. Auch ist da- eine vierte/ Stunde von
Bardowick ge cgnr Gut Wrestorff , j -. nftitö der Jl «
vienau , durch ein dahin getriebenes brennendes Stück
Speck gänzlich di- ouft Wohnhaus ein Raub der Flau, ,
men geworden . Durch die lebenswürd ge Thälitzkeit
und Hülse der rn Bardowick und hier liegenden sran-

zöst che» T ' upprn ist taS Feuer so viel wie möglich
b « id gelöscht worden . Ein ansehnlicher Lörrach Ge-
tra .de , inglerch m einiges Vieh , sind Lmchd .eFlam -
m.n verzehrt worden .

Niedercibe vom 8 Aug .
Neue FrtedcnShoffnru .gen sind in Fo- -̂e der zu Brüs.

sel durch den prcuss. grdcimen Rarh , Herrn Lombard ,
geschehenen Anträge verbreitet . Im Falle sie tn Lon ,
ton angenommen werden, nennt man ate Stadl Brüs¬
sel als den Ott eines zu haltenden Kongresses.

Hil- esheim . vom 8 Aug.
Man kann 1 tz : mir Ziiverw' ssigteir ou sichern , daß

her köulg . pikuß . geheime Cabinetöralh Lombard, der

am b d . hier durch nach Berlin zurückreiste, vom
erste : Coniul zu Brüssel mit besonrcrn Vorzügen de-
handelt worben iss und daß er ihn nicht allein überall
mit in ftirre Begleitung genommen , sondern auch
beym Abschied mit einer golkeven , stark mit ächten Ro ,
selten b - tstz ' cn und seinem Biidniß versehene« Doie ,
bcschcr kt har , weiches als eine besondere Auszeich¬
nung angesehen wird .

München vom 10. Aug.
Seitdem der per » reu «wolle Staateminister , Freiherr

von Montgklaö , die Finanzgeschäfte übernommen bat ,
herrscht auch m diesem Fache die erwünschteste Ord
vuna ; die rückständigen Salarien werden nachbezahlt ,
der Gebälk der Staatsbebiencen verbessert , und die
Löhnung der Armee erhöht. Unsere Landeskultur und
Industrie steigt sichtbar ; eine Menge bisher öde gele¬
gener Ländereien werden angebaut , uod die liegende»
Güter der aufgehobenen Klöster und Prälaturen gehe»
zu hohen Pressen weg .

Regensburg , vom 14 Aug.
Nan scheint es mit der Thängkelt des Reichstag-

E - i'.st werde» zu wollen . Der Kurhannövnschr Ge«
sanvie , von Reden , ist gestern Abend hier angekom«
men , Morgen soll das kaiserl. Hofdrkrct in Betreff
der Introduktion der 4 neuen Kurfürsten dlkttrt wer«
den , und sodann die Jnrro '-uktion selbst noch diese
Woche vor sich gehen. — Wie es Hecht , soll auch
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der Erbprinz von Taxis Liese Woche hreher komme ».

Sobald die Einführung der neuen Kurfürsten ge¬
schehe » seyn wird , soll eia entscheidender Beschluß
der gesaimmen ReichSpersammlung über das kaisrrl .
KommiffionsDekret, die Virilsttmmen betreffend , ge«
faßt werden , worauf grosse Ferien genommen werden
sollen , die seit mehreren Jahren nicht mehr Starr
hatten. Während derselben werden mehrere Conmial.
Gesandten von Regensburg abreiftn.

Frankreich .
Paris , vom ir Aug .

Das Miene Blatt enthält heute folgendes :
„ Der Kapttain Gonrdon , Kommandant einer Ab -
Heilung Fregatten der Republick in dem mitrelländl«
scheu Meere, hat am Z . d. vhngefshr rr SruaLen
von dem Kap Siele , einer engl . Korvette , eines
BrtkS und zweier Zinken fich bemeistert. Diese 4
Schiffe sind am 4. in Toulon eingebracht worden .

Am 5 . d. ist der Graf von Apraxin , ruß . katftrl.
Minist, und zur hiesigen ruß. Gesandtschaft gehörig ,
als Kourier durch Montauban nach Barege« gerecht ,
wo sich bekanntlich dermalen der ruß. Gesandte, Graf
von Markvff , befindet , welchem er Depeschen zu
überbringen hat , die man für fthr wichttg hält , da
man sie keinem gewöhnltchen Kourier hat anpertrauen
wollen , Er hakte die Reise von Paris nach Monrau .
ban in 3 Tagen gemacht .
tL Durch einen Regierungsbefchluß vom iZ . d. wird
her Haven von Gnu den Kolsniaiwaaren geöffnet .

Strasburg , vom 14 Aug.
Folgendes ist rin Auszug eines B - r -chts des B .

Btol , Mitglied deö National . Instituts , überden
Steinregen , welcher in der Gegend von Latgle siel.

„ Eine halbe Stunde von der Stadt Latgle , sagt
der Verfasser , brach dis Meteor aus , welches diesen
Eltinregea verursachte. Diejenigen Sterne , die ich
an Ort und Stelle fand , boten physische Merkmale
dar , die durchaus keinen Zweifel an der Würkttch.
keir ihres Falles übrig lassen. Die mineralogischen
Sammlungen , welche an diese » Orten seit Jahren
mit der größten Sorgfalt veranstaltet warben , ent.
- alten nichts Aehnliches . Die Gtessereyen , Ham,
merwerke und Bergwerke der umliegenden Gegend ,
die ich besuchte , bieten weder in ihren Erzeugnissen
noch in ihren Schlaken etwas dar , welches die ge .
rtngste Ähnlichkeit mit diesen Substanzen hätte. Man
sieht in dem ganze» Land keine Spur von einem
Vulkan. Bestimmt seit der Erscheinung der leuchten,
den Kugel an dem Himmel findet man auf einmal
diese Steine auf dem Boden und in de » Händen der
Einwohner . Die größten von ihnen geben noch ,
rrerm man sie in Stücke schlägt , einen schweftichkrn

Geruch von sich , der inowendig sehr stark ist. Von
der Oberfläche tst dieser Geruch verraucht, und die
kleinsten dünsten kaum so viel von sich , - aß es be-
mertdar wäre.

Die Bewohner von 20 Dörfern behaupten , Auge «,
zeugen dieses Phänomens gewesen zu seyn , und be.
stehen darauf , die in der Luft beobachtete leuchtende
Erscheinung habe diesen Stemregen herabg schüttet.
Unter diesen Leute » befinden sich Männer , Weiber ,Kinder , Greise , «inMize und rohe Brnern , Land«
bewshner von gesundem Verstand und Vernunft , wie
auch achmngSwürdigrGeistliche rmr> Mttttairpersonen.
Mas noch mehr ist , man zeigt Spuren und Trüm .
wer , die de » Herabfall dieser Masfta maleriei be«
weisen. Man versichert , gesehen zu haben, wie sie
dir Dächer hrrabkamea , gleich dem Hagel , wie Ae
Beste von Bäämen zerschmetterten , und , im Fall auf
da- Pflaster, zurückprauren Man sagt , man habe
die Erde da rauchen gesehen , wo die größten Steine
ntedergefalle » waren, «ad man habe dieselbe brennend
heiß tn den Händen gehabt.

Diese Erzählung hört man , und diese Spuren sinder
man nur auf einem gewissen bestimmten Gebier , und
auch da allein findet man noch solche meteorische
Striae auf dem Bode«.

BnS allen diesen «usammengestellten Zeugnissen er-
gidt sich folgendes Resultat : Dienstags den 6 . Flo-
rral m nrrn Jahr gegen r Uhr Nachmittags , bcy
heitre « Wetter , bemerkte man von Caen , Ponr - Au.
deiner , und in der umliegende » Gegend von Alencon ,
von Fatalst und Verarmt , «tue brennende Kugel von
ausserordentlichem Glanz , die sich mit vieler Schnel¬
ligkeit durch dir Atmosphäre bewegte . Einige Au¬
genblicke später Hörle man in Laigie und der ganzen
benachbarten Gegend dieser Stadt , tn einem Bezirk
von zo Stunden im Umkretß, eine heftige Explosion ,
die 5 bis 6 Minuten dauerte , im Anfang z oder 4
Schläge , wie Kanonenschüsse , that , dann emem leb .
haften kleinen Gewchrfeuer glich , nach weichem man
rin fürchterliches Trommel» zu hören glaubte. Die
Lust war still , und der Himmel heiler , bis auf ei¬
nige Wolken .

Dieses Geräusch kam aus einer kleinen Wolke ,
welche dir Gestalt eines rechlwink.'ichten Dreiecks har¬
re , dessen größte Seite von Osten gegen Westen stand.
Sie schien , so lange diS Phänomen dauerte , uabe.
weglich zu stehen . Nur die Dünste , aus denen sie
bestand , zerstreuten fich auf Augenblicke durch die auf
einander folgenden Explosionen nach verfthiednen Sei -
ten. Diese Wolke war beyläufig eine halbe Stunde
nord . nord « westlich von der Sradt Laigie , sie stand
hoch ly per Atmosphäre , den» die Einwohner von »
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Dörfer « , die « ine Stunde von einanver liegen , sa .

Yen fie j» gleicher Z i über ihrem Kops.
Ja der ganzen Gegend , üder welche diese Wolke

zog , Hörle man ein Gezisch , das dem ähnlich war ,
welche« ein mir der Schleuder geworfener Stein ver.

msacht , und in demselben Augenblick sah man eine
Menge von mmerattsüen Massen hrrabsallen , die
denen ganz ähnlich waren , welche man wir - er Be»
« rnnung meteorische Steine bezeichnet hat.

Der Bezirk , in welchem die Steine fiele« , ist ge»

gen r Z Stund läng , und «ine breit , und bildet die
Form einer Ellipse , welch « von Süd . OAsn gegen
Nord - Weste» , durch eine Abweichung von allenfalls
na . Traden , die größte Au,Sehnung haue . Diese
Richtung , weiche das Meteor «ahm , ist gerade die
des magnetischen Meridians , welches rin merkwürbt-

geS Resultat ist.
Dir grSßirn Steine fielen am Lusserste» Ende süd¬

östlich von der grossen Achse der Ellipse. Die von
Mittlerer Größe fielen in - er Mitte , und die kiel»,
sten am entgegengesetzten Ende. Es scheint daher ,
dt« größten ftyen zuerst gefallen , was sehr natürlich
ist. Die größten von allen , die fielen , haben ein
Gewicht von 17 4 Pfund. Der kleinste , de» ich sah ,
hat beyläufi » den tausendste» Thetl von dem Gewicht,
das «wer der größten bat. Die Anzahl aller gefall «
«rn Steine ist gewiß über 2 bis Zvoo. Ich über¬
lasse dem Scharfsinn der Physiker , die manoichfaltt«

gen Folgerungen aus dieser Erscheinung zu ziehen ,
die daraus gefolgert werden können . Ich werde wich
glücklich schären wenn sie finden , daß eS mir gelun.

gen ist , eia« der auffallendste » Erscheinungen , well«

che die Menschen je beobachtet haben , ausser Zweifel
zu setze» . «

Niederlande .
Achen vom is August.

Nachrichten aus Brüssel zufolge har die englische
Eskabre, die unter Sir Sidney Smith im Kanal
kreuzt , kürzlich sich Boulogne genähert, und Mine
gemacht , diesen Plaz zo bombardiren; es kam aber
bloö zu einer unbedeutenden Kanonade , worauf sich
- er Feind wieder zurükzog.

Holland .
Amsterdam, vom 7 Aug .

Auch die Insel Tobago soll von den Engländer»
genommen worden seyn . —- Nach der Rückkunft des
ersten Consals zu Paris wird , wir es heißt , der
Sitz der franz. Regierung bald nachher bis weiter
nach St . Omer verlegt werden — Nach der Harlemer
Courant scheint es , der »reust, geheime Cabinetörath von
Lombard habe den Zweck seiner Mission nicht völlig
erreichen können, Ausser der Freiheit der Eibe

unb Weser , hat diese Sendung noch , wie man t>er<
sichert , einen sehr w chtigen Gegenstand grhcbt —
Die hanoövensche » Diputtrren sollen wen-g Hoffnung
bekommen baden , kaö Schick - l ihres Vaterlands ver.
ändert zu fthsn. — Der Vorschlag zur Errichtung
einer allgemeinen baravrschm Leihe -- Discor-to - unb
DepvsiroBank, welcher schon im vorigen Jahr ge .
macht wurde , ist jezi von unser« geftzgebenden Kör«
per abgeiehnt worden. — Zu NmZork «st im Iuny
d. I . die drille amerikanische BuchhändlerMcsse ge«
halten worden. Es hatten sich razu die Buchhändler
aus den meisten nordamertkanische « Städten ringe-
fundrn.

England .
London , vom 4 Aug.

Die von den hiesigen öffentlichen Blätter « , bekannt
gemachten Ackkevstücke , in Betreff der Negoziation ,
durch welche der ftanz. Kronprätendent zu Entsagung
auf die franz . Krone harte vermögt werden sollen , be¬
greifen , ausser der bereiiö mitgetyritten Antwort
desselben , und einer kurzen historischen Einleitung sei«
nes Bruders , ( Geasen v . Artois ) von welchem die
ganze Bekanntmachung herrührt , eine jener Antwort
betpsijchrende kurze Erklärung des Herzogs von An-
gouleme , die vom - z . April datim Adhäsisnsatte
der in England befindlichen bvurbonischen Prinzen ,
des Bmders des Prätendenten nemltch , dessen zweiten
Sohns , des Herzogs von Berry , der z Orleans ' ,che»
Prinzen , des Prinzen von Conde und dessen Sohns ,
des Herzogs von Bourdon , dann die besondre Adhä-
sionöakre des Herzogs von Enghirn , aus Ettrnhetm
vvm 22 . Merz dakirt. Die Antwort des Keonvrä-
rendeaten ist vom 26. Febr. und vom nemlichrn Tag ,
wo ihm obige Vorschläge gemacht wurden. Am ly .
ist , «ach der erwähnten historischen Einleitung , ein
«euer Versuch bey demselben gemacht worden, den er
aber gleichfalls von der Hand gewiesen har.

London vom 6. Aug .
Nachrichten aus Dublin , ist man gestern erhalten

hat , bestätigen die beruhigende Hoffnung und Aussicht,
die man schon aus - en früher» Nachrichten schöpfen
durfte , daß es zu keinen Auftritte» , wle die vom 25 .
v. M . mehr kommen werde . Di « irländische Re¬
gierung sezt mit unrrmüdkler Thätigkeit ihre Wach¬
samkeit fort , und hat das Vergnügen , in ihrem Be«
streben , dre MiSvergr>ügreri im Zaum zu halten, und
ihren , wie man glaubt , von fremden Emissirie» ge.
leiteten Umtrieben Schranken zu stzen, von allen recht¬
lichen und angesehenen Bürgern sich uvtcrstüzt zu st.
hen. Man spricht von einige« Franzosen » die arre-
tirt worden seyn sollen , und von enidekren Drukichrlf-
te» , Min » mau die Irrländer zu bereden sucht , sich
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»K Frankreich anzuschliessen ; auch ist man ziemlich all.
gemein der Meinung , daß die Menge von Ztzaffcn u .
Munition , die man bei mehrern Irrländern gefunden
hat , nur vom festen Lande denselben zugeführt werden
konnten .

So wie übrigens die große Mehrheit der irrländi «
scheu Nation nicht nur von aller Theilnahme an den
Uzten Revolutiontverfuchen entfernt , jondern auch be.
reit zu seyn

'
jchetnt , mit Gut und Blut die bestehende

Regierung gegen ihre innern und äuffern Feinde zu
unterstützen , so zeigt sich auch in England , und de .
sonder - hier in der Hauptstadt , täglich mehr Ekfer
und Enthusiasmus , zur Verteidigung des Vaterlan .
des und zur Abwendung aller Gefahren , womit rin
kühner und mächtiger Feind uns bedrohen könnte ,
mrtzuwirken . ES haben sich

'
bereits mehrere Korps

von Freiwilligen gebildet ; in Lttyd 's Kaffeehaus ist
eine Subscriptton zur Unrrrstüzung verwundeter Va>
terlavdsvettheidiger eröffnet worden , dir schon ,n d u
ersten zwei Tagen 3h,002 Pf . Stert . ertrug , und von
Gerten der hiesige » Kaufmannschaft , st eine Erklärung
voll des glühendsten Patriotismus erschienen.

Eine französ Fregatte von zo Kanonen , die von
I 'Orient nach Martinique bestimmt war , ist von un .
ftrer Marine genommen , und nach Plymouth aufge¬
bracht worden .

Die zu z v. h . konsolidirten Fonds stehen heute r«
52 Z .

Italien .
Messina , vom 21 Iuly .

Eins von den Schiffen , vorauf sich die von Malta
zurückkehrendcn neapolitanischen Truppen befinden ,
erscheint so eben im Angesicht unserö Hävens . Ein
The - l l- i 'ser Schiffe , die von einer engl . Fregatte es.
korltrt worden , ist bereits zu Syrakus « » gekommen.

Am 15 d . sind z schöne amerikanische Fregatten ,
mit einem Kutter , einem Transportschiff und einer
iripoltkanisHrn Priese , hier « ingeiausen . Sic haben
bald darauf ihre Fahrt nach D . ptt sortgefttzt , um
dorr zu 4 andern Schaffen ihrer Nation zu stoffen ,
und dann vereint mit dieftw Tnpo . t anzugrrifen.
Man behauptet, daß sie zu diesem Ende den König
von Neapel um Überlassung aller disponiblen Kairo ,
njerböre angchen werben .

Das Gerücht verbreitet sich , daß kürzlich ein hart ,
näckizes und blutiges G sechs zwischen einer engl ,
und einer franz. Fregatte vprgssallen , wc-rimr es,letz ,
lerer , nachdem sie , wegen des Vertusis »yres ganzen
Tau - uns Segeirverks , eben im B griff gewesen , sich
zu ergeben , durch daö Umschla- cn des Hauptmastes
der engl . Fregatte , gelungen scy , sich dieser durch
Entern zu bem isiern.

Rom "
, vom Zo Iuly .

Am 27. d . Avends , st der franz . Gen . Kellermann

hier anarkommen , und bat am folgenden Tag stine
Rette nach Neapel fortgesetzt.

Dieser Tagen ist auch der bekannte Jesuit , Peter
Angelini , aus Rußland , hier angekommen . Er hat
bereits in seinem Lttdenshabit Audienz bey dem Pabst
gehabt , so wie auch bry der Erzherzogin« Anna,wel >
che sich lang mit ihm unterhalten hat.

Durch Ankona sind vorige Woche wieder verschie¬
dene Adrhetlungen stanz . Truppen nach dem Neapo¬
litanischen gezogen.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom 2 Aug

Die beiden jungen Prinzen sind während »er Ab¬
wesenheit ihrer königl Ettern von hier nach dem
Schlosse D rotrrttngholm gebracht worden .^ ^ Todes . Anzeige !

Herrenwiese Heute Mittag starb unsere gcttcbre
Mutter , die gewesene Hofmusikus Nasttsche Fra «
W -ltlb , Margaretha gebohrne Feig , von CarlSruhe,
nach einem vierteljährigen Krankenlager au der Folge
de » NsturNachlaßkö und Abzehrung , tm 7Zsten Jahr
ihres Lebens.

Mit vielem Schmerzgefühl geben wir hievon alle«
der Seligen und unfern Anverwandten und Freu»,
den die, schuldige Nachricht , und empfehlen uns zu
Derselben fortdauernden Freundschaft. Herrenwiese
den 12. Aug . 1803.

Der Verewigten Hinterbliebene
3 Kinder

Car ! Friedrich Nast , Kurfürst!.
Oberförster aus derHrrrenwiese ,

Leopold Nast , Theilungs . Com ,
missair ,

Louise Nast , des Oberförster
,_ JakobiEhcfcauzu Kirprnheim.

Ankündigungen .
Tarisruhe . (Logis zu verlehnen. ) Dey dem Rech-

nungvRalh Hrnn .'g m der langen Strasse Do . 4 ^ 4.
sind im untern Stock 2 Zimmer zu vcrichvrn , weh
che aizf den 23 . Okrob . dieses Jahrs bezogen werden
tömea

Durlach . (Haus- und GüterVersteigernng ) Wege«
Veränderung seiner Lage ist UlMr- ogener gesonnen ,
skM rn der Herrengasse ZstöcklgttS gut gebautes Haus ,
sawmt Garten , Nro . 47 . emfttts neben H .-n . Major
Müder , anderseits «eben Hrn . Buchhalter Banz . uebst
einem wettern Viertel und 20 R uhen Garten , nächst
am Baseler u .d einem Viertel Acker am Grözinger
Weg , entweder aus der H ->nd , oder auf den » len
Septtmb . kciumendcn Molars cjn für allemal z« ver¬
steigere . Karst ntige können sich bei mir melden , und
das Nähere eefh . en. Durla « d 19 . Aug 1803.

2 V Vott .
Instrumenten mio Orgelbauer .
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